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^ UoMijche Msverficht.
Do » frühere hessische Gt «at »« i» ifter Feh ».

von Starck, eiarr der beste» S1a>L«« äu»r» Heffes«, tst i«
Ntt« vo» 85 Jahre » gestorben. 1872 wmde er Boistaud
de» Ministerium« de« Inner », am 1. Juli 1876 Präsident
de« Gesamtmloisterinm« nutz al« solcher Mitglied des
Vnudrsrat«. 1878 sbrrnah« er za seinen seitherigen
Remtern auch da« Justizministerium, « m 1. Juli 1884
trat Frhr . van Starck von seinen » emteru zurück, » eil
»raßherzog Ludwig IV. eine margauatische Ehe mit Frau
»au Kolemins schiast.

»er seaüzösische Rrie, »« i»ister - rSISrle , die
Frage der verwruduug van « eroplaum sü: militärische
Zweck« sei unumrhr gelöst. Die Aeroplane Hütten sich ai«
«urgezeichuete Knsdschafter und Aufklärer bewährt. ES
bltedeu nur nach vier Dinge za erreichen, antamattscher
«Mag . « evdernng der « rschwiudigieit, Möglichkeit, außer
de« Leuker zwei Vrobachter mitznnehmeu, und AuSgestalt-
uug der Aeroplsus zur Angtiffsvaffk. Er werde alle«
aufdietev, v« die« daidigst za »rrwlrkiichru. Präfident
Salliöre» sag e in einer Siede in Bsrdeavr , er beglückwünsche
sich dazu, daß die Erabermrg der Lust eine Lat ski, die
mit ihrer « ühuheit de« nswiderstehltcheu Plan de« frau-
zöfischeu Senie« in besanderer Welse za estsprech« scheine.
Er bringe den furchtlose« Zivil« und MilitärDrgerv neuer¬
lich s-ine und der Regiernug herzlichste Glückwünsche da».
Ihre Verwegenheit und tkaltblütigkeit habe alle Erwartmg«
Sbertraffr« oud erwecke die herrlichsten Hoffunagen.

Der gst- uig »»» Portugal hat dwrch et« Dekret
sechzehn Psir « ernannt, die sämtlich Parteigänger de«
gegenwärtige» Ministerium« stutz. Fern» hat brr König
«Ine Amnestie für Prrßvergrhen erlassen. Erste» « bedeutet
»ine weiter« essrealiche Stärkung de« antiklerikale» Regt-
ment«. Wie in Spanien steht auchi» Partugal die Königin-
Mutter i« Lager der Klerikalen. Sie will drrrch eine Reise
in« Ausland gegen die antiklerikalen Lendeuzrn pratrstiereu.

Da » chinesische« Negierung Wurde vo » de«
«eneralganverrruren dt» Mandschurei vvdvou Hvkvargeko
Meworeudvm Sbr« eicht, in de« auf dis Notwendigkeit einer
auswärtigen Anleihe in Höhe von einer Million Lollar zn
Eisenbahnbauteu «nd znr Entwicklung der Industrie hin-
^wiesen wird. Al« Garantie werden dir bestehenden Eisen¬
bahnen vorgeschlagen. — Infolge de« Widerstande« der
Partei de» Kaiseria-Witwr stütz die Verhandlungen wegen
Wiedereintritts Anas-shi-kai« in dir Regierung endgültig
sehlgeschlagen.

N «ch Meid « «gr « «ns Nigeria « Wurde dei
von « der bri eiurm BergwerkSunteruehmeu angestellte Land-
wehrmajor Poutrrl von Arabern erschossen nutz eiurr Geld¬
kaste beraubt, tu der sich eine zur Zahlung »o» Löhne«
bestimmte Summe von 12000 Frank befand.

I « Niearag »« ist ei« Dekret erlasse » Wordeu,
da« da« Programm der Regier»»« bl« zur Herstellung der
»eue» Verfassung skizziert. I » Mauagua wird et» Oberste»
Gerichtshof eingesetzt, ferser werden drei AprllgerichtShöfe

geschaffen. La « Drkret garantiert die Sicherheit de«
Eigentum«, die llnverlrtzltchkeit de« Briefgeheimnisse«, die
Justitntiou der Schwurgerichte «nd die Abschaffung der
Lodristrafe. _

Die Firtschnot.
vrrli », 19. Sept . Unter der Uebrrschrift»Die wert¬

lose Statistik de« LaudwirtschaftSmiuistrr«" schreibt heute
die . Allgemeine Fletscherzeitung" :

Der Laudwirtschaftsmiuisterveröffentlicht jetzt la»ge
Spalte« statistischer Zahle», um seine Ablehnung aller
Maßnahmen zur Milderung de» Vieh- nutz Flrischmangel«
zn rechtfertigen. Der Minister errechnet daran«, daß die
Fleischversorgnng bei ns« auf da« allerbeste bestellt tst.
Danach ist Schlachtvieh aller Gottaugen reichlich virhasde»,
die Preise nicht übermäßig, die Grenze» genügend geöffnet
«sw. ns» . Der Druck, unter dm und über de» da« ganze
deutsche Volk seufzt und klagt, wäre also snr Schein und
Stubiltzrmg! Der Minister beweist gar nicht«, weil er zu
viel brsselseu will. Vri dm Vergleich der Arrtschergkebigkeit
brr jetzige« Vtehproduktiou mit der früherer Jahre ist z. V.
da« wichtige Moment außer Acht gelassen, daß da« Gewicht
der Schlachttiere ganz asßrrordmtlich zsrSck-egangeu ist.
Vei der Anführung der Tatsache, daß vo« den »ar Einfuhr
zugelafftne» 80000 österreichischenSchweinen so gut wie
nicht« eingesührt werde, wird nicht erwähnt, daß dir ZOttgige
Urberwachnsg, die für solche Schweine vrrgeschriebe» ist,
ihre Einfvhr geradezu unmöglich« acht. Vo» de» Gründen,
warn« da« Kontingent russtscher Schweine, da« nach dm
oberschlesstschru Industrirbrzirk eingesührt werden darf, sicht
in seiner ganze» Höhe zur Einfuhr kommt, ist ebenfalls
keine Rede. Die « öglichks'ck der » iehelnsutzr an« Däne-
«a »k wird einfach mit de« Hinweis abgetan, daß Däne¬
mark bereit« 7 Prozent seine« Rindrrbestaude» ansführt!
Gegen die Möglichkeit der Vieheisfahr an« Holland wird
anch nicht einmal ei« solcher Scheinbeweis versucht. Eine
derartige Beweisführung ist keine Beweisführung und eine
solche Anfklärnng verdunkelt unr dir Sachlage.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, de« »1. Geptember 1S10.
Sie »« i«te»effa «t< Rrteg «üd » ug hat sich vo«

Donner Nag b!« Samrtag früh auf de« Hochplateau abge¬
spielt, da« in steilen Lalwäudeu bi« zu 200 Meter an«
den » irsesgrüud« in den Läleru der Steinach und Wal¬
dach austrtgt und vo» den Ortschaften Schillingen, Jsel«-
hauseu, Untrrschwandorf nutz Haitrrbach begrenzt wird.
Dort fand im Rahme» eine« Gefechte« ein Scharfschießen
statt, wozu vo« lllmer Pionierbataillon die Vorbereitungen
schon seit Anfang September getroffen wordr» waren. Sie
Pioniere hatten zn« Zweck der Schaffaug einer befestigten
Stellung ein 3 km lauge« Gelände abgrsteckt und mit
dichten Drahthindernissen versehen, welch letzter», vor de»

Vefestignvgen angrbracht, den Zweck haben, dm Feinde
die Annäherung so viel al» möglich ,« erschweren, » i,
Schützengräben «nd Sefchützdecknuge» sind während der
Uebuug vo» den kämpfende» Lruppe« selbst in dem teil¬
weise sehr frlstgeu Loden auSgrhobe» und vollständig
kriegsmäßig hergesteklt und verblendet worden. 3 « de»
Kampf kamen die beide« durch Kavallerie »nd Artillerie
verstärkten Jufauteriebrigadeu der 26. Division.

»ährend die rote (61.) vrigade al« weitere Berstärk-
nng den Stab «nd die Kompanie« 1 «nd 3 de» Pionier¬
bataillon« Rr. 13 zngeteilt erhallen hatte, besaß die blau»
(62.) Vrigade außer ihren beiden Jufauterik-Regimruter»,
der Kavallerie nutz Artillerie »och da« von der 27. Livtsto»
Sbergetretene Jafauterie -Reg. 180, da« Ulmer Vataillon
de« Hohruzollernscheo Faßertillexir-Rrg 18 und die Kom¬
panien 2 nutz 4 de« Ptouierbatatllon« 13. Rach der der
Uebuug za Grnude gelegt« Kriegslage war da« rote XHI.
Armeekorps über den Schwarzwald herüvergegaugev, aber
auf überlegene Kräfte gestoßen. E« hatte deshalb eine
verschanzt; Stellung in der Linie Mühlen—Hochdorf—
Schiettugru—Hatterbach bezogen. Von diesr, in der Haupt¬
sache gedachten Stellung war der 61. Vrigade der Abschnitt
Schillingen—Hatterbach zngesalle», der tu Wirklichkeit
durchgekämpft wurde. Während die Stellung am 16. Sept.
auSgrbaut wurde, war die Reserve der 61. vrigade, nämlich
8. Vataillon de« Grsuadier«Rrgt«. 119, 2. und 8. vatatllo»
de» Jnf .-Regt». 125 mit Kavallerie und Artillerie übe»
Ragold hinan« vorgegaugeu, um de« anmarschierend»
Gegner aufzuhalt« . Sie wurde aber vo» überlegenen
Kräften allmählich auf die Stellung zurückgrdrängt, die i»
der Zwischenzeit völlig kriegsmäßig auSgebaut Word« war.
Die Truppen, die im Vorgelävdr de» aurüSrudeu Feiud
eatgegrugetret« waren, traten nach Erledigung ihrer Auf¬
gabe zur Reserve über. Lla« (62. Vrigade) überschritt
noch am 16. Sept . abend« die » aldach, besetzte die vor
der befestigten Stellung gelegen« Höhen und brachte auch
die eigm» Artillerie aas diesen Höhen in Stellsug . In
der Rächt vo« 16. auf 16. Srpt . fanden Kämpfe der
Infanterie t« Lorgrlände statt, bei draeu Blau die un¬
mittelbar vor den Verschauzungeu gelegenen Höhe«, welche
von Rot «och besetzt gehalten war« , in seinen Lefitz
brachte. Infolge dieser Kämpfe mußten die Lvvppru aus
die Rechtrahr verzichte». Am Morgen de« 16. September
gewann Rot durch einen erfolgreich« Ausfall die vor seine»
link« Flügel gelegenen Höhen wieder zurück. Daun wurde
um 8 Uhr vormittag« da« Gefecht abgebrochen und e« be¬
gann da« Scharfschießen, und zwar schoß der Angreifer au«
den Stellung« , die er in Wirklichkeit inue gehabt hatte,
«ährend die Stellung de» Verteidiger« etwa so. wie ste bei
Abbruch de« Gefechte« besetzt war, durch Scheiben darge¬
stellt wurde. Sowohl Infanterie , wie di« Feldariillerie
und die schwere Artillerie de« Feldheere« beteiligt« sich
am Scharffchieß« , and zwar: von der Infanterie 2 Va-
tailloue, von der Feldartillerie 1 Abteilung und von de»
Fußartillrrir die gesamte tu« Gefecht gebrachte Maffcnstärke.
Die Ergebnisse de« Schießen« waren bei allen Waffengat¬
tungen ganz vorzügliche. Obwohl die Artillerie nur
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Achtzehnte» Kapitel.

Die „Lady Wlauche " .
« « wurde 10 Uhr, bi« da« »aheade Schiff seine dolle

Takelung zeigte. Mauchmal hielt ich e« für dt« Korvette,
manchmal für die G .'äfin Iba . E« war eine Zeit oameu-
loser Spannung. Wieder und wieder stieg ich aus » rin«
Ausguck, um zn sehen, ob da« Segel auch nicht kleine,
würde. Wieder und wieder sandte ich « eiueVlickeu« den
Horizont mit de« inbrünstigen Gebet, daß die Srise an-
halten möchte, denn wenn von neuem Windstille etutrat oud
d« Tag über ««hielt, konnte on« noch eine dritte schreck¬
liche Rächt in unser« Kerker auferlegt sein. Andernfalls,
wen» sich während derselben wiederum Wind erhob, konnte»
wir mit TageSanbrnch vielleicht den Schreck« erlebe«, de»
Ozean abermals leer zu feheu.

»ährend mich diese Gedanken peinigten, wach» der
Rumpf dr» Schiffr« mehr und mehr an« dem Waffe,, und
wa« ich alsbald erkannte, stimmte mich, meiner so Hoffnung«,
»oll dreinschaneud« Gefährtin » egen sehr traurig . Mit
absolster « rv 'ßheit vermochte ich jetzt zu unterscheiden, daß
der Fremde weder die Gräfin Jda noch die Korvette war.
E« war ein kleine« weiße« Schiff. Ich dachte, Fräulein
Lemple würde da« anch gleich bemerk« , »och ihre Augen
war« sicht die eine« Seemannes. Sie fragte: Run, welcher
von beide« Schiff« «ste « ?

Dir Antwort: Kein« von beiden, wollte mir kau« an«
dem Halse.

«a «? — Kein« von beide» ? schrie ste auf.
Leider, erwiderte ich, « ich zwingend, ste meine eigene

bittere Enttäuschung nicht merken z» lasten. Sehr» Sie
nicht, daß da« Schiff kieiu tst oud einen weiß« Rnmpf
hat ? Loch wa» tot da«? Jedenfalls muß e« uu« sehen
und wird nn« retten- Da« bleibt die Hauptsache. Mag
di« Zukunft bringe», wa« ste will, für »u« gibt es jetzt
nur ein« — fort von diese« Wrack!

Sie hrtte so fest daranf gerechnet, daß da« Schiff ent¬
weder die Korvette »der der Ostiudteufahrer sei« würde,
daß ste nicht bestürzter und enttäuschte» hätte anbsehen kön¬
nen, wenn da« nah rode Fahrzeug eine Lnstspirgeluug ge¬
wesen nud diese vor nnsern Ang« plötzlich wieder zerfloff«
wäre.

O, Herr Dngdale, hauchte sie mühsam, wa« wird nun
au» uu«? Sollen wir uu« vo» diesem Schiff ansnehmen
laste»?

Natürlich. Und wir wollen Gott danke«, wenn wir
au Lord find.

Aber r« kan» - e, wird - . ste rang fast bei
jede« Wert nach Ate« — r« segelt— möglicherweise»ach
einem qauz andere« Weltteill

Wenn anch, entgeguete ich erleichtert, da ich eben mit
Entzück« bemerkte, daß da« Schiff jetzt»treckt auf uu« zn
strnerte. » ir treffen daun sicher da oder dort :anf ein
heimwärts segelnde« Fahrzeug. Wird da« nicht bester sei«,
al« hier zu sitzen?

Grwiß, gewiß, aber wen» wir unr noch eine karzr Zeit
au»ht«lt« , würde nn« doch vielleicht der Ostinbkeufahrer
find« .

I Gott bewahre! Daraus dürfen wir nu« nicht»er¬
last« . In unserer Lage wäre e« ei» verbrech« au nn«
selbst, wollt« » ir nicht ohne Vrfinueu die erste Hand er-
greifen, die sich nn« rettend »nlgegenstreckt.

Damit stürzte ich nach vorn, ergriff eine Handshake,
befestigt« et» Stück Segel daran »nd schwenkte diese impro¬
visierte Fahne mit aller Macht.

Langsam «nd anmutig schwebt« da« Schiff na« ent¬
gegen. Alle« an ihm machte au« der Ferne einen.so viel¬
versprechend« Eindruck, daß selbst Fräulein Lemple« Se-
ficht sich wieder etwa« aasznklär« begann. Trotzdem aber
sagte ste:

Nicht wahr, bevor e« ganz nahe kommt, steigen Sie
noch einmal auf den Mast, um N» sehen, ob nicht »och ein
andere« Schiff tu Sicht ist. da« die Gräfia Jda sein könnte?

Wenn Ste da« wünsche», will ich r« natürlich tu»,
aber selbst wenn ich noch »in Schiff entdeckte, da« dem Ost-
iodtenfahrer ähnlich sähe, würden wir doch zunächst die sich
uu» bietende Gelegenheit ergreifen müssen, dies« schwim¬
mend« Sarg zu verlaffru. An etwa« andere« dürfe« wir
vor der Hand nicht denke«.

Während ich sprach, wirbelte ich fortwährend mein,
Notflagge dnrch dir Luft, unterstützt vo» de» Ranchstgual,
da« in eiurr dicken Wolke, die Gee verdnukelnd. übe,
Steuerbord zog.

Ich konnte jetzt erkenn« , daß da« nahende Fahrzeug



llebunglnumltlov, als« nicht die kure Kekg,« miitiou »er»
»endete, schlvgm die Haobttz-rauatea tiefe Löcher1« de»
» «den. Woeia Schn- in die Schützengräben fiel, richtete
er die größten Buwststmgm n». » ie Brustwehr » nrde
»ielfnch in de» Grabe» - e» «rse» und na« e«tltch du, » »
dnö seifige Material Steine zu« B«n der Befestigungen
herga», fnnde« öedentende Splitterung« statt. Segen
S Uhr «trnd» öegnn» der Kampf wieder »ach den Stege!»
der Hriedengstdungeo van denselb« Stellnnge» «u», io
welche» er «r» M«rg«u ahgrör«cheu w«rdr» » «». Mit
Einbruch der DunleLheit gelang es B«t. die ihm von Bla»
entrtßeue Stellung wieder znrstckzugewiuue». Bla» »ersuchte
daraufhin, ans der ganz« Front an die der Stellnng »««
R«t »«rgeöante« tzinderntffe hrrn»»«l»w« e» und fie dnrch
die Pioniere zerstörenz» laßen. Der Verteidiger » ie» diese
wiederholten Bersnchea» «nd ließ die »o« Gegner verur¬
sachte» Bkschödignngru der Drahthiuderuiße dnrch seine
Btsuiere wieder angdeßer». Na einzelne» » «ulten gelang
e» de« Angreifer, mit schwächer« » bteilnngen in die Per-
schanznngeu eiuindringeu, wurde ader durch die rechtzeitig
eintreffeude» Arfertzeu»an St«t immer wieder hlnnnSgeworsea.
Al» »» 17. Seht , der M»rgr» graute, lag Bla» aus der
ganzen Front »or der Strlnng »o» Not zu« Stur » »ereil,
zu« Leu in » ithrend der Nacht hergesteiltr» Schütz« gräb« .
Um '/»6 Uhr »egauu der « nnn aus der ganzen Linie. B»
gelang du» Angreifer, aus de« recht« Flügel in die Be¬
festigung etvzndliuglu und die dort gelegene»eherrschrude
Höhe in seinen Lefitz zu »ringen. Loch trafen noch i«
letzten Augenblick die Befer»« de» Verteidiger» ei», «nd
«» entwickelte sich, von de» Strahl « der prächtig ansgehr«-
den Sonne »eleuchtet, ein fesselnde» Bild de» hin- urd her-
wogend« Kanepfe», in den »»» »etd« Sri !« t« » «r neu«
»bteilnngen in da» Gefecht geführt wurden, so daß »ach
de« Urteil de» Schtedggericht» nicht zu entscheid« war,
wer »um Schluß d« Steg errungen hatte.

N« Sa « »tag find die Drahthindernisse wieder beseitigt
und « tt d« hölzern« Zielscheiben zur Lahn »esördert
worden. Nus der Schietiuger Hochflöche ader find dir
Laudierte eifrig beschäftigt, den auf de« Schlachtfeld« noch
reichlich stehend« Haber za ernten. S1.-N.

U» tttsch « a»d»rf , IS. Setzt. (Korr.) Unser sonst
so fitste, Lai »ot di, »ergangene Woche eia vild lebhafte,
lriegerischer Littigleit. Nachde« a« Li« »tag eine ansehn¬
liche Zahl »,a Offizieren und Mannschaft« in unsere«
klein« Olt Qnartirr bezog« hatten, »« hier eia« » «hl-
»rrdtrntru Nasttag za halten, entwickelte sich in der Frühe
de» Louner»tag eia kriegerische» vild , iude« Lrnptzeu aller
Waffeugattaagrn unser Lal tzasstertm und besetzten. I«
Hose de» Freiherr!, »ou Krchler' sch« Schloßt» war»
Mafchinmgewehre tzosttert, »« da» Lal « it ihren unhei« -
lich« Geschoß«» za bestreichen. Gegen Abend biwakierten
Lrntztzea aller « aff» in nächster Nähe de» Oft» in
«alerischeu Smtztz« . Ein ähaltche» » ild zeigte «ich Lag»
daraus nach dun Scharfschieß« »nd während den sich daran
anschließenden Nachtgrfechten. Lawtt auch die heiter« Sette
de» Krieg»!«»« » zu ihre« Siechte ko« « e, stzielte die Musik-
latzrlle de» FÜIellerreg!» « 1» Ne. ISS ihre schönen Weis«
zu« Ergötzen der Einwohnerschaftt« Hofe de» Schlöffe»,
in welche« eine größer« Zahl »on Offizier« Quartier ge-
nonmeu hatte». Noch heute früh war« Nachkläuge de»
«Uitartsch« Lut »« » ,» srrnrh« » »nd hallt« die letzten
Schüsse durch da» Lal . _

r Horst , so. Setzt. Heute»eh« eu die Man öder de»
13. Nr« eekortz» ihren « »sang. Die rote S7. Lidifio« brach
«argen» »ou Rottweil auf, nachde« fie ihre »on Artillerie
begleitete Kaballerirbrtgadeans Althei« vnd tzochdorf vor-
geschickt haue, und « arschirrte gegen Resfritzhansen—E« tz-
finge. . Sie hafte Anftrag, sich in den Besitz brr Neckar-
Übergänge bet Horb zu setzen. Die blaue S6. Division
ging in zwei Kolon»« »o» « ildberg und « ltensteig auf
Bollneartngen und Eutingen au de» Neckar»or, u« die
Neckariibergäage zu Halles and woneögltch da» Süduser zu
gewinne«. Li « Borhut von Blau konnte durch Sberraschru-
de» Altillutefeuer von Bttdechiogt» an» die rote Kavallerie-

«iur B '̂ k war. Mein Herz »achte « lr zum Zrrstzrtngen;
in wildeste« Wechsel tobte» Frende und Angst in « ir.
Wen« j« er Fre« de »eu eine« Manu, eine» herzlos«
Schar?« , befehligt wurde, der, gleichgültig gegen Menschen-
leben, nur von seine« Kor» abgesalle» war, »» seine Neu¬
gier z» befriedig« , so war e» wohl Möglich, daß er rnhig
weiterfegeltr und nn» unsere« Schicksal» erließ, wenn er
an» dun hochschwinmrudrn Wrack schleß, dtß e» ohne
Ladnag sei. La » ist schon »ft geschehen und geschieht
t» « er wieder. Fieberhaft »«obachtele ich die schlavgeu-
hafte Bewegung, « it der der Fremde heraukrrch, »hmarch
nur eine » raffe zu irrühre» oder sonst etwa» zu tun, wo»
anf ein » eilegen hätte schließen laßen.

Wird da» Schiff nicht »»halte» ? keuchte«» angstvoll
Hinte» « ir.

Ja , ich ve:st4e sein verhalten auch nicht, erwider!«
ich gri« « ls . Will e» doch rtuwsl » tt eine» Aurnf der-
fachen. Und de Fahne wütend z» Loden schleudernd und
die Hände an den Ward legend, brüllle ich » it der ganzen
Kraft « einer Laugte:

»ark ahril U« Gotte,willen, sch St ein Boot uud
»rh« t «n» ans!

Dieser Notschrei w,r lau» verklungen, ol» ,» p' ötz-
lich lebendig auf Deck ward: und ttz zn » einer großen Be¬
ruhigung b«« erkte, daß back gebraßt wurde.

In wenige» Minute:: lag da» anmutige kleine Sch ff
»hur Fahrt in Sprechwrite vor nur.

I « Uebecschwang de» « ich hierbei iiberko« » eadeu Ge¬
fühle ergriff ich drl Mädchen» Hand «rd drückte sie wieder

brtgadr zu« Nßckzug nötig« und fich in den Lefitz von
Horb setzen. La » Negimeut 1S1, da» bi» Nordstetten vor-
gegangen war, wurde von Not wieder in de« Grund hinab-
geworfen. Loch » nrde Horb von vlao gehalten. Morg«
wird u« den Lefitz der Neckarübergäuge ei« heftig r Ka« pf
eutbrevveu.

k Btott «»st»rg , SO. Setzt. In der Notteuburger
Marktbrunnenfrage veröffentlicht da» Stadtschultheißenawl
Notteubnrg i« StaatSanzeiger eine Erklärung, an» der
hervorgeht, daß fich die bürgerlich« Kollegien bei allen
Nrsta»ra1kon»arbeit«n an die Beratungen de» K. Lande»-
konservatorinw» gr- alte» habe. Heber dm jeweilige» Stand
uud Saug der Arbeit« sei Proseßor Lr . v. Lange und
da« it auch der Bund für Hekneatfchntz stet» uutorrtchtrt
worden. _

x Gtnttgort , SO. Setzt. Die vor wenigen Lage»
»it de» »igherlgen Lürgennelster von Metz, Lr . vöh« er,
besetzte Stelle ein« Uuterstaatgsekrrtär » t« Reich».
kolouiala « t ist, wie der »Schw. Merk." von znveiläsfiger
Sette hört, in erster Linie unsere« Lavdbwanu, de« Vor¬
stand der Zentralstelle für Gewerbe nrd Handel, Staatgrat
»on Mosthaf , augriot« Word« . Herr von Mosthaf hat
aber, teil» au» Liebe zu ftiue« hiefig« Amt, an» de«
«au ihn allerfeit» nnr sehr ungern hätte scheid« sehen,
teil» an» Näcksicht anf feine» »« Ute. abgelehnt. So ehren-
voll der au Staatörat ». Mosthaf ergangene Ruf ist, so
erfreulich ist er, daß dieser hochverdiente Man« de« würt-
tr« be»gischr» Staatsdienst erhall« bleibt.

r Stnttgart , SO. Setzt. I « Hinblick anf den bei
de« Italienisch« Arbeiter vrr« »trt« Lholerasall behandelt
die . « ä ttt « b. Zif * in eine« tnterrffsnt« Artikel dt,
Nstwrndigkett einer Erledlguvg der schon seit lange«
schwebend« Fragen der Kanalisation und der Waßerver-
sorgong von Stuttgart . Auch dir Frage der Milchversor-
gnng, die »na bekanntlich einer städtische» Konnnisfiou zur
veratuog überwiese» worden ist, könnte eine beschleunigte
Behauung crfahre».

Gttettinot , SO. Setzt. Lei der gestrige» Fortsetzung
der Verhandlung« de» VII. verbandötag» konditionierender
Apetheker wurde » tt 75 gegen SO Stimm « der Beschluß
gefaßt, fich in Zukunft . » rrband deutscher Apotheker* zu
neunen.

x Gtnttgort , 17. Setzt. Eine begrüßenswerte Mit¬
teilung erläßt der . Schwäbische Eisenbahner*, da, Organ
de» Alte» Gtsenbahnervrrbasde», in de« er erklärt, daß,
nachde« de» Kampf zwischen de « alten »nd de«
neuen verband .»«u« eh, 1'/« Jahre lang getobt »nd
dabei « a»ch« al Formen angruo« « « hat, die nicht i« « r»
i« Inte esse eine» dr« öffentliche» Dienst «»gehörend«
»Lsoual «rwrs'n fiad, nachdem ferner eine klare und rein¬
liche ScheiLnug der Geister eirgetretlu sei »nd arg « »« « «
werdeu dürfe, daß nun jeder deukrnde Eisenbahner sei»
Urteil darüber fich endgültig gebildet habe, auf welcher
Sette der richtige Platz sei, der . Schwäb. Eisenbahner*
den Ka» tzf nicht « ehr sortfetze» end auf gegnerische An-
sriffe nicht « ehr reagier« werde. Er » iS vielmehr au»,
schließlich Kraft »ud Zeit wieder d« positiven Aufgaben
nud Arbeiten zuwevde» zu» Wohl de» Personal», da»
seine Jstereffenverlktinng ih« auvertrant habe«ud glanbe,
damit d' w ganzem Stand uud auch de« Ansehen de» Eise«,
bahuprrsona» in der OeffentlichkettL« best« z» dienen*.

r — Da - Vortzontzenfei » einer allgemeine»
Fleischnot wird jetzt bestritten, uud zwar von eine» Mit¬
glied der Fortschrittlichen BolkSpartei a« Heuberg, de,
de« Beobachter folgende» schreibt: Seit 5—6 Wochen ist
bei uu» kein Mastschweiurhändlrr« ehr gewesen, u« fette
Schweins zu kaufen, «öd dir hiesige« Bauern uud der U« .
Legend find nur aas unsere Metzger angewiesen, » or 5
und 6 Wochen galten die fett« Schweine 60—8S 4 per
Pfand , heute nur noch 50—53 ^ Kälber Hab« von
62—64 ^ einen Rückzaug aus 55 —57 ^ erlitte». Wenn
erst m Luttlingrv. « urnllluzev, Nottmil , Trittlingen,
U xheim und übrrhsvpt i« Battweiler Bezirk, keine Maßen-
Gtoqiartierusgea wären durch die Manöver , wäre in
und wieder an « eine Lippen, ohne Worte der Beglück-
wüüschuug,n finden.

Die Gestalte» dr» L nie waren jetzt deutlich erkennbar,
«rhrire Köpfe zeizt« sich vorn und ebenso Hinte», darunter
z» ei Männer in weiße» Anzüge« und « !t breite» Stroh-
hüten. Einer von ihnen stieg gt« kchlich anf die « eli»g,
hielt fich au einer Pardsse fest »nd ries:

»reck ahoi! » irvirl seid Ihr?
Nnr zwei, gaL ich zurück. Sin ' Da« e und ich.
» »steckende Kraskhett an Bord?
Gott bewahre. Nichts davon, ervidefte ich erschreckt

über diese Frage. Bitte, sacken Sie rin Boot!
Er stand eiu« ganze Weile anscheinend überlegend, ehe

er von neue« rief:
Glad Sie Seemsm?
Gosen Sir ja ! sagen Sie ja! saaie « eine Gefährtin

hastig. E» Mm 'hm Lmt« sehles.
Ui»>, vor Bestürzung über da, Beurhweu de, Manne»

kau« imstaude. » einer Sti » « e zu gebieten, erwidert« ich:
Ah, oy; ich bin Srr » aM.
Vor de« Maß ? *)
Nein. Gehöre z« eine« Osttndienlghrer. Schickt nur

eiu Boot, daun » ;rdr ich Ench alle» erklären!l
Ex stieg von de, Erling herab urd sprach, wir « ir

schien, zu dr« Maure »eben iS» , der ei»e, » nx« blick ver¬
schwand und ihm daun ein Teleskop überreichte. Mit diese«

») wie — »e» rh»Uch»r M,tr »s»

nuferer Gegend wohl «och eiu größerer Preisrückgang zu
verzeichnen. Wir « ache» also die Metzger «ud Händler
auf unsere Gegend aus« rrkfa« , wo noch genügend Schlacht-
Vieh zu sinkenden Preisen ansznkaofeu ist.

r Von » Lande , SO. Setzt. I « Perlage de» »Nlnnr
Lollßöotes* in lll« wird vo« 1. Oktober ad ein » och« ,
blatt, der . Schwäbische vanrr *, freie» »nd nnabhäuitgr»
Or»>» für die wüttt«« bergischeu Landwirte, erschein« , da»
ans christlicher Grundlage stehend, sich die Aufgabe gestellt
hat, dir Jotereffru der Landwirtschaft gegen alle agrarfeind-
lich« Slkönmngeu za vtttrtdigr« und die Landwirte dttuflich
tu jeder » eziehusg. des,»der, dmch Erteilnng tzo» Archtt-
auSkunst zu beraten.

r Cannstatt , SO. Setzt, » et «lue« Flugversuch ist
gestern abend der Aviatiker - au» PoL« SSe, an» einer
Höhe »ou 10—15 Mrtrr «»gestürzt, » er Apparat wnrde
dnrch eia« Windstoß »« gedreht, « odnrch die Katastrophe
erfolgte. Boll« öller erlitt verschiedene» rrlttzang« und
begab sich in» neue Lauustatter Kraukeuhau», in de« er
die Nicht zubrachte. Seine Berletznugeu find jedoch nicht
schw». De» Apparat ist vollständig zerttünunert.

Tübingen , 30. Setzt. Heber die Perzögernug bei«
Bahnba« » öbltngeu-Dettenhausen wurde kürzlich berichtet
uud verstchrrl, daß nun wwigstrn» bi» zu« 1. Oktober dir
Leilsireckr Böbliugru-Weti t« Schöubnch dr« Betrieb über¬
geben » erden soll. Aber daran» wird nicht», da» sieht
jeder Lat« jetzt schon. Lie Arbeiten sind noch soweit z«.
sück, sogar dir Lanrnrbefestigung»nd Slri »verlr»»»g, daß
an eine teilweise Eröffn«»» vor 1. Novrnrbrr gar vlcht z«
denke« ist! Lritt gar noch schlechte» « etter et», so könum
die Jatereffentw die Hoffnung auf eine Eröffnung zu diese«
Lernet» gleich j tzt aufgrben. Da» alte Schauspiel beim
»ürttr « bergisch« Bshnöanl Bei der Bahn LSbiugr«.
Herrrnörrg war» ja genau so.

r Oberndorf , 20. Setzt. Za« Nücktras-pttt der
Stäbe uud Fußtrnptz« de» 18. (württ.) Arnretkorpr au»
de« MaaöveiZelSudr » erd« am nächste» Louu .riktag d«
LS. Setzt, uachmkttag» uud tu der Nacht vo« Donner»!«»
auf Freitag 19 Extrazüg? aurgesührt, vou drum 5 I»
Notteubnrg, je ä tu Ntrdrrnaa uud Boudorf uud je 3 ia
»lertugru a. N. uud Ergeartug« abg.h« . Mit dies«
19 Züg« » erd« iuSgrsaott 588 Osstzieee, 14781 Maun,
781 Pferds, 85 Fahrzrage uad Seschützr uud 180250 kg
»epäck btsöedert.

p Plochingen , 19. Srtziör. Eine groß« Sanitätk-
stdung fand unter der Lei!»«» de» Ko« « andeur» de»
Württ . SanitätSkorp», Srh . Hofrat» Hkrs« asu.StuUss »t,
a« hiestgru Bahnhof vvd i« Johauntter -Kraukenhan» statt.
D e Hebung wnrde »ou den Sanität,kolvvnru Stuttgart,
Ludwig,bu»g, Eßttsg« , BieUghei» , Ustertürkhei« «sd
Mettiug« sowie « erg ««»gesührr.

l>MLäschendenre « , 19. Setzt. I » dr« Steinbruch
von Singer «nd Kran , wurden Versteinerung« von
Schnecken in der Srbße von 70—80 om anfgefvndev; ste
wurde» vo» de« Geolog« Pfarrer Dr. Eugel-Kletuei,-
lingen anfgrkauft.

r Unfhnnfe « OA. Hridenhei« , SO. Setzt. Die
Nachricht za der hiesige» Morbaffäre, daß nnu «eben ihre«
16jihriü «» Sohn auch die VntSbefitzrr»Witwe Kszr» nutz
deren Brrwaller verhaftet worden sei« und daß, weil « an
eine Lyschj"sttz befürchtete, dir Prrtzastkuz enter « nfgrbot
von 8 Gedärmen ersolgi s:i, ist nicht richtkg, vnd eine
weitere BerhaftLN» fett der Entdeckan» der Mordtat
nicht erfolgt.

r Wo« Fedeofee , SO. Sk Pt. Einer, de, '» Gra»
wachfm hbrt, berichtet dr« »Schwäb. Merkur* von der
denmächsttgtn Eröffnung eine» rrgrlNltßtLru Da« pferver.
kehr» ans de« FM es« uad knüpft daran phautastrvollr
Betrachtungen über die Zukunft diese» »lieblichen Binnen¬
gewässer»*. Wir könum hierzu Mitteilen, daß von einem
DampMffvtkkthr selbsidkrfiäadlich gsr nicht die Nede ist,
dsß aber vr« interessierter Seite di« Einrichtung einer
Motvrbootverdiuduug zwischen den Ufersrtm schon seit
längerer Zeit erwog« worden ist. Der Ankens eine» Motor¬

«U» !N>

betrachtete er un^ mehrerk Minuten nnd schwenkte darauf
die Hrud nach ns».

Wle sostke ich da» »ersiehe»? « ie» tr diese» Beneh« «
deute»? Sa » würbe nun geschehen? Die angsirollr Spann¬
ung uwflrrie « e' ie Auge», während ich wie geiste,verwirrt
hsuüberstarrte. Ich » nßte « ich festhalte», »« nicht uAzvsinkeu

Zs « Glkck ließ « o« nn» »ich! cllz» lang« in der
uuerrräglichiL Ungewißheit. Nach qsalvolles Mirnik« sah
ich endlich eiue Anzahl Matrosm an dir Davit» br, Heck-
Lords tttlev , an deren esu kleine» weißes Bost hinK. Vier
Mann besitixeu r», laugsa» » nrde e» ,v « affer s?laffr«,
schnell vo» dm Laljm Streit und « tt krSftixe- Nnd:?-
schlägrs auf «ns « getrieben. Niewal» i« » eiue« Leben
Hobe ich ein mbrSrßtger«»: » oft sei Lob ssd Donk! ans«
gestoßen.

A!S da» Bost uu» läsMit ka» , erkennte ich in de«
Mas» a« Steuer de», wc' chrn ich « it dr« Katziti.: zn-
iawweugesrhen ha'te. Sr war rin Lvtrrsktztcr. founmße.
bräunt» Kerl » it brritev Gchntteru und §ewötzuliche« Aul-
sehen. - ^

Also urr zwei seid ihr? rief er kurz sugebuvdeu» it

Ja.
Letzäck?
Nein.
Nicht» au vrrd , w,8 de» « ttvrhrneu, wert iß?
N chir, außer ei« wenig Prov ' ast «vd e'u guter Bor-

rct Wein in Flaschen, aUwoeteie ich ärgerlich über di«
NMschliffese Art de» « » schm. (Foris. folgt.)!



öoots iß jetzt erfolgt«nd die Viobefahrteu»erden voraus-
sichtlich«ochl« Lonfe diese» Mouotsbeginneu. Jetzt schon
»eitere» über do»Unternehme» zu berichten»iire»erstsiht.

«erichtsischsil.
r IS. Sept. (Slraftamwer.) Lurch«nt»

»tlltge» Zieh« von Feuermelder« Hot der 17jährkgeGtz«.
«osisi Srusi Jouß die»ervf»fe«er»ehr«acht»nicht»eviger
al» fech»«al alarmiert. In der Nacht»um8. April»nrde
« beim Liehe» an de» Technischen Hochschulee»»ifcht.
Obgleich ihm ssir dieses Fall vom Stadtpolizeiamt eine
grbßere Geldbuße auserlegt»ordru war, fetzte er sei»
frivole» Lreibeu fort. In der Nacht znm»3. April zog
er mehrmal» den Feuermelder am Slackgedäude. La»
ersiemal um IS Uhr, da» »»eite»al »ach1Uhr. Er halt«
seine Freude au dem nächtliche» AWrücken der Fenermehr.
Weges Gachbefchädlgnug und Alarmierung der Fenermehr
»nrde er vom Schöffengericht»u SWoche» Gefiingut» und
4 Nochen Haft verurteilt. Gegen da» Urteil legt« er
vrrnfuug«tu. Le» Angeklagte entschuldigte sei« Lreibeu
mit Angetrunkenheit. Sr trieb sich ohne Wissen seiner
Mutter nacht» in Wirtschaften Hern«. Lte Strafkammer
erkannte»ege«Sachbeschädignug«nr ans 30 Geldstrafe,
beließe» jedoch im übrigen bei de» vom Schöffengericht
ansgrsprachrnen Haftsirase von4 Wochen.

Fr«»ks»»t a. M., L0. Sept. Da»Oberkrieg»grrichtde» 18. Armeekorp» an» Frankfurta. » . verhandelte in
Larmsiadt gegen den S4jäh»tgeu Dragoner Joseph Haas
an» Lala» tu Laden vom Lragosrrregiment Nr. S4, der
am SO. Augustd». I ». vom»riegggericht in Lannstadt
»ege»Achtnngßvrrletzuug, llserhorsam und tätliches Angriff
gegen einen Vorgesetzte» »u 2 Jahre» 8 Mouates Ge.
situgni» verurteilt»ordev»ar. La» Oberkrieg»grricht
setzte die Strafe sör den AugrUagte», der seinerzeit eine
Kartätsche nach eine» Unteroffizier grvrsrfeu hatte, ans 15
Monate Gefängnis herab.

Deutsche« «eich.
Berlin, SO. Sept. La» ausvärtige Amt hat hrnte

von der russischen Negierung amtlich« Mitteilung SSe, die
in MoLkaü»egen Spionage erfolgt« Verhaftung der
preußischen Offiziere Heinz« nad Werzel erhalten, « e
»ir erfahren, »ird an amtliche, Verltuer Stelle ein Miß.
griff der russischen Behörden für zmeifrllo» vorliegend er-
achtet, da keiurr der beide» Offiziere mit Verltuer Stellen
brsoudere Verbindungen auterhölt.

Borli«, SO. Sept. Wie au» Veter»b»rg gemeldet
»ird, ist in der Petersburger Stadtmtrtschaft«euerdiug»
eia„Panama* entdeckt morden. I « städtischen« affrr.
»erk find übe» 5 Millionen Ailog». Steinkohle« gestohlen
morde». Da» gleiche»nrde vor Jahresftift bei der städt.
Ga»an»slt sesigestellt.

r Pforzheim, SO. Sept. Gestern nachmittag4 Uhr
eutftaud in ve« großen kstöckigr» Sckhan» de» Metzger»
Ar au» in der Sarl FrtrdrichLsiraß« ein vraud , der den
gauzev Dachsiock zerstörte. Der Schade» beträgt ongefShr15000^e.

r Gigm»ringe«, SO. Sept. Die in letzter Zeit durch
die Blätter gegaug'ue Nachricht, die Teilstrecke Sigmariugeu-
Haufeetal der Hoheuzollertschr» Landeßbahu»erde am S1.
d. M. de« » rtrtib SSergebro, schriut sich nicht zu bewahr-
heite». Wie nämlich an» einer Bekanntmachung der Betrieb»,
lritur:» der Lasdesbahu hervorgeht, ist der Verkehr am
Donnerstag(SuthSllvngrseier) vos Hansertal au»anr direkt
von der dortigen Station oder auf de« llmmege Stg.
marlvgenbsrs«»glich, ron einer Fahrt hierher ist also
keine Nedr.

r Gtgmarimge», IS. Sept. Da» letzte Wahrzeichen
der alten Sigmartnger Stadtummallung, der raube Turm
io der Autousstraße, i« BolkSmuud gemeiniglich da»
„NsudrS* geuauut, hat einen tuten stauten Waudschmuckerhßlten. Nach de» Entwurf de» LaÄr»!ouse»vator» « .
F. Laar»urdru dir Wappen derjenigen Herrschaften daran
angebracht, die i« Lasse der Jahrhunderte Herren de»
StädtleinS Stgmarissr« gemrsen stad. F» find salzende;
»erdenörrg. « ärttemberg,Habsburs,« outfart, Heifeusteiu.
Sigma,tagen und tzohrnzellem. Eise Zuschrift recht» der
Wappen besag!:

„Nach der Zeiten Drang und Stur«
Steh ich hier al» letzter Turm
Vso den vier, die diese Stadt
Sich zur» rhr errichtet hat."

Dir Aüssfihruug der» appeumalrrei erfolgte in »etter,
beständiges(sog. Ski«'scher) Farben durch Maler Lorch
juug. Die Sofien dt.ser Ausschmücknrrg trug der Färst.

Mcknche», SS. S Pt. Dir Personalien de» au te«
Jamelrnschmiuz,! detriliztea GutSirsitzrr» Elorduy an»
Mq;lko, dnrch den eine Frankfurter Firma geschädigt»nrde,
Ud durch die Nrch-xHm de, Pol,ei uurrmchr fest-rsieZt.
Lirilo Elorduy ist am 10 Nov. 187S za Mexiko geboren.

Staatrsiirger. »ar acht Jahre lang
Gesasdtschaftkattachei« Washington. Dort»nrde er»egen
VernutceuanZru rutlaffr». »orars er sicht« November 1909
nach Pari» bezob, »mdi« Stelusg eines Egft. und Hotel,
kellners anzunehmkn. LoP lernte er setueu Komplize»
«eck-, kennen, mit de» er am 80. «ugnst diese» Jahre»
«ach» eräbung eine»Diebstahl»von 500 FraukeustSchtig ging.

Barmer», SO. Sept. Der hier tu eine« Automaten«
restauraot verhaftete Pan! Werner, der an de» Frirdberger
Bombenanschlag beteiligt war, hat ei» Geständnis abgelegt.
Gr sagte ans. daß er vos seine« Mittäter, de» sich nachde« Anschlag erschoß, verfsthrt»»»de» sei. Die Bombe
Hab« er. Werner, a«grfr»1t-t. «r habe die Schule bi»
Uaterprima beszcht, aber sichd:m Stadium sscht widmen

können, »eil er »egen eine» Etnbruchdsebstahl» zn eine«
Jahr Grsängui» verurteilt»ordeo sei. I « Grfäugnt»
habe er srlue» Mittäter kennen gelernt; er sek mit ihm
stberetugekommeu, etueu größeren Coup anszvführerr, um
daun nach Amerika aurzuwanderu. Werner ist der Sohn
eine» gutsituierten Dachdeckermeister», SO Jahre alt «nd
an» Saiserittauteru gebürtig. Die Verhaftung erfolgte ans
die Anzeige eine» Schslfreuude» au» Saiser»la«terv, der
Werner in dem Nestanrant erkannte. Sie erfolgte in u«.
auffällige» Weise durchz»ei Polizeibeamte. Nach dem
Anschlag in Frtedberg hat sich Werner ln Frankreich und
Belgien asfgehaltev, aber seine Sehnsncht führte ihn wieder
nach Deutschland zurück.

«ollow, 19. Sept. Amtliche, Wahlergebni». Bei
de» am 15. September stattgefuudeueu Neich»tag»e,satzmahl
i« Wahlkreise Frankfurta. O.-Lebu» »»»den nach der
endgültig«» Festste«»»- is»gefamt 286S5 Stimmen abge.
geben. G» erhielte» Schuhmachermelster Saver.Franksnrt
a. O. (So,.) 14 SIS, Geh. Archivrat« iute.Magdebnrg
(Natlib.) 7754. Arbritrrsekretär Dunkel-Verliu('ous.) «585
Stimme». Mithin ist eine engere Wahl,mischen Faberund« luter erforderlich. Al» Wahltermiu wurde der S6.
September bestimmt.

Die SarlSrnßer Festtage.
»arkSmche, IS. Sept. Die Sönt- iu von Würt.

temverg traf heute nach», im Soudrrzug hier ein oud
wurde am»ahuhof vom Sroßher̂gspaar sowie de« Prinzen
und der Prinzessin Mox von Baden herzlich begrüßt und
zu« Schlosse geleitet, »o sie Wohnung nah». — Prinz
Adalbert von Prenßeu traf hier zur Teilnahme an den
Juviläumbseierlichkritruheute abend im Sonderzng ein.
G» fand großer militärischer Empfang statt.

»aokSrnhe, IS. Sept. Der Großherzog hat au»
»ulaß de» silbernen«hrjubiläum» 86 zu« Teil »ege»
schwerer Verbrechen zu Freiheitsstrafen vernrteilte Personen
begnadigt. Außerdem hat da» Justizmiuisterinm der
Sarlrrsher Ltg. zufolge aus Grund der ihm übertrage»»
»eguadigullggzusiävdkekeit au» de« gleich» Anlaß an 57
Persouru Suadesokte verfügt. — Der Großherzog«ahm
heute aveud die Huldigung de» badisch» Sängerbünde»
entgegen. Die Säuger trugen einige Volkslieder vor ihm
vor. Ler Großherzog dankte vom Balkon de» Schlöffe»
au» in herzlichen Wort» und schloß mit eiue« Segrlstert
aufgrvommeueu Hoch auf die badische Heimat.

Ausland.
Wie», SO. Sept. Da» „Fremdendlatt" schreibt zu

de« Besuch Kaiser Wilhelm»: „Dem deutschev Saisereil» di« Wüusche guter Freunde entgegen. Gute Freund-
schast sisdrt Satse, Wilhelm nicht nur bri Saiser Frau,
Josef, asch die Völker der österreichischen Monarchie fühl«
aufrichtige Verehrung fSr ihn." La» „Fremdeublatt* er.
innert daun an die früher« »«suche Saiser Wilhelm»,besonder» au die Huldig«»» de» deutsche« Vnsdedfürsten
zu« 6Mrig« Negierunidjublläu« de» Saiser» Frau,
Josef und fährt dauu fort: „Mas aber heut«de« deutschen
Kaiser znm Gruß gefast seiu mag, ist elu Wort ehrlicher
Auerkeunong für feine Nolle eine»Befestig«»der Lreibund.
Völker. Kaiser Wilhelm hat wesentlich dazu beigrtrage»,de« Dreibnud bei uu» die Sanktion einer dasernde«Volk»,
tümlichkett,« gebe». Solche Volkstümlichkeit geht immer
an» d:r Schlichtheit»»bewußt wirkende»Tatsache» hervor,
und ein, daran ist sicherlich der Gtndruck der glavzrolle«
»nd bezwingenden Prrsöslichkrit Kaiser Wilhelm» gewesen
S» beseitet hier eiue besondere Geuugtunvg, daß bei dieser
Krise Kaiser Wilhelm der Lolmrtscher feine» Volke» ist.
da» uu« bri so viele« Gelegenheiten dnrch da» Zeugnis
der» rrehruug für»»seren Kaiser erfreut hat. Liese Ver¬
ehrung»olle» »ir de« Kaiser vergelten mit herzlichemErwidern.*

»io «, SO. Sept. Kaiser Wilhelm traf bei günstigem
»etter um halb 10 VH, in Hetzrndorf ei», wo er vom
Kaiser und den Gr,Herzöse« auf» herzlichste empfange»
wurde. Kaiser Wilhelm»ar iu ankgezetchurter Stimm»»».
Unter de» stürmischen Hochrufen einer tansendkörfigen
Menge fuhren beide Kaiser km Wagen«ach Schöubruu»,
wo der Empfang sriteu» der Würdenträger und de»Bürger¬
meister» stattfand. I « Schlöffe empfing Kaiser Wilhelm
die Minister und eiue Deputation feine» Ssierretchtscheu
Hnsarenregimeut», die ihm einen«hrensäbel anläßlich seine,
S5jährige» Jnhadrrschast Sberbrachte. Sodann fand da»
Dejeuner statt.

Wie», SS. Septbr. Hosschauspiele, Kain,  ist kur,
nach 535 Uhr gestorben.

Mo« , 19. Sept. Der Papst richtete au ProfessorDrcartiu» iu Freibmg, Schweiz, de« Lerfesser einer Studie
literarische, Moderuisieu einen»ries, io ve« er schreibt,
er habe mit lebh estrm Schmerz die von moderne» Schrift-
Kellern iu Form von Nomaueu, Erzählungen und griechischen
Estai»uuteruommeueu»ersuche beobachtet, die gegen kathol.
Kalt« oder die Einheit de» wahre» Glauben» gerichtet
seirv. Der Papst empfiehlt in diesem Schreibe« den kathol.
Erziehern und Schriftsteller«, diese»rweguug?s bekämpfen,
seie» dadrrch, diß sie die Vorteile der katholische»Kultur
hervorhrbeu, die stet» durch die Kirche und insbesondere
durch di«Päpste geschützt worden seien, sei er. daß sie mit-
arbeite» au rrcht/länbigeu literarischen Puklikatkoue«.

Pari », SO. Sept. Der berühmte Kauzrlredre»Pater
Olivier ist hrntei« Alter von 75 Jahre» gestorben. Große»
Aufsehen erregte seinerzeit sein« Predigt beim Trau»,
gottesdienst in Notre Dame für die Opfer de» Brande»
des WohltätigkeitSbazar» in der Nur Jeau Gvtzo»(4. Mat
1897). Vor dem PrSfidektmd:r Republikr.ud der ganzen

Negierung, die der Zeremonie beiwohnten, führte Olivier
an», Frankreich habe diese» Strafgericht Gottes verdient.
Ler Kammerpräs. Bristou oahm Anlaß, kn einer Kammer,
sitzuug gegen diese Predigtz» protestieren.

Brüssel, 19. Sept. Die « eltan»stellnsg hat de«
uormaleu Anblick wird»gewonnen. Die Hanptfastade ist
vollständig wieder hergrstrllt, die «ene belgische Sektion
mit den verschiedenes Bauten uud de« Pavillon»Kd voll,
endet sein. Alle Plätze stehe» de« Publikum wieder off« .

Peter,b «rg»19. Sept. Nach den jüngsten» ispo-
fitiooeu trifft der russisch«Zar ln den letzte« Oktober-Lage«
iu Prtsdam zu zweitägige« Besuch eiu. (Endlich!) E,
verlautet, daß Kaiser Wilhelm vorherz» kurze« Aufenthalt
oach Friedbrrg reisen wird. Mau glaubt, daß iu Potbdam
neben anderen Frag« auch die persische besprochen und ge.
regelt werden soll.

«»»da», SO. Sept. » ie Situation für de» wegen
Verbrechen» der Spionage verhafteten deutschen Offizier»
Hel« hat sich«»erwartet verschlechtert. Die der Ndmtralität
de» Flottevbizirk» Portsmouth uuterbretteleu Skis«« de»
Leutnant» Hel« find al» teilweise„wichtige Dokumente
der Kriegsaulageu Portsmouth* bezeichnet worden. —
Heber da» Schicksal Helm» wird darnach kau« noch ein
ein' Zweifel möglich felu.

Ache», 18. Sep». I » Griechenland hat die Voll».
Partei ihre umsiür,krischen Wühlereien wteder ausgenommen.
Die Partei gewinnt iu der Armee immer«ehr au Sh».
pathieLjosd der größte Teil der Offiziere de» verflossene»
Milittrbuude» ist ihi zugetan. Der Krieg»«i«ister hat
einige revolutionäre Offiziere verhaftet, andere an» der
Hauptstadt in die Provinz versitzen lasten. Alle Auzeiche»
deuten auf sehr ernste Gefahre» für die Dynastie hi«; für
de» kritischen Fall find in Phaleron ein englische» uud ein
fremles Geschwader eiagelroffru.

Madrid, 19. Sept. E» bestätigt sich, daß El Mokri
am 26 d. hie, eivtrrffeu»ird, um den Bersnch za machen,
die zwischen Spanien und Marokko schwebenden Fragen z»
regeln. Die gesamte Presse fordert di« Negierung auf, aus
ihre« bisherigen Staudpuukt wette» zu verharren.

Landwirtschaft, Handel vvd Verkehr.
Frmchtpreiser

«ltrusteig , .1» Sipt . « Her Linke! - .- . 8.60. - Meier
»iukel s.—, 8.73, 7.80. Hab« s .—, >.1», 6.—. Nerven ,

»erst» 8.80, 8.1», Mühlfrucht
. Setze« — , — —, — . Roggen — , 10 —, — —

Welfchkorn , 18.—, — . Linsen-lH erste—
Roggen-Welzen— . Bohnen — , - , —
Wicke» Erbsen Anse«

«iktnalt rnpretfe
i Pfund Butter 1.20 ^
r Dtuttgart » 28. Sept. Ruf de« heutigen Sroß« «rkt war«

di« Obstpreise: Lepfej 8—1» Birne« S—2V Zwetschge« 10
dt» 12 Quitte« 1v—28 Nüst» S8- SV Pfirsiche 18- 80 ^
per Pfund. — Auf dem Filderkrautmarkt kostete» 1VV Stück 8 di>18 ^8.

r Stuttgart , 20. Sept. Li»Zufuhr anf de« heutige» M«ft-
vbstmarkt auf dem » tlhelm-platz betrug 100» Ztr . Preis 8.80
per Zetr. Verkauf lebhaft.

r Gmiiub , 2». Sept. Der Obfiertrag a« de» der Gtadtg«.
«eiude gehörenden Bäume» wvrd« zu 808 Ztr . geschätzt und als
»ritt 11S2 50 „ zielt, für de» Ztr . 3,SS i« LurchschuM.

Stuttgart , 20. Sept. Schlachtvieh « »»»».
»roßvteh. Uälb« . Schwein»

Zugetriebe» : 228 229 1346
Srlö» au» »/, dg Schlachtgewicht

Ochsen
Pfennig

vo» 9» bi» 96 j Pfennig
«he v„ «7 btt 78

j . 47 . 57
Büsten. 82 . 84 i Uälb« . 194 . 187

. 91 . 82 ! . 1VV. 10»
Stiere «nd . 93 . »8 i . Sb . 98
Jnngrinder . S9 . 82 ! Schwei»» . 71 . 78

. 88 . 89 ! . ss . 71

. — . — . 64 . 68
Verlauf des« arktir : mäßig belebt

Nene Bücher von denen man spricht:
Adler - feld Ballestrr « , Ihr « Lkajestät. vioma» S. —
viSmarck Hedwig v., Erinnerungen 8. —
« »de. Damals tu Weimar. Mit «0 Bilder» 4 —
— — SefchrukauSgabe 1«. —
vuruaud » Die Sletchuifle Jesu BolktauSgab« 18. —
Ebuer Escheubach, « u», «wählte Erzählungen

3 Bände 1». -
Griitz. Im » uto quer durch Lfrik« 8. —
Jünger , Der Pfarrer von Hohenheim Rkoma« 8. —
«lasstker der K«»st. Vd. 18. Mantrgna 5 -
LöuS, Da hinten in der Heide. Neman 4- —
-in Ü. F. Liedhaberband 8- 80
Migul «, Ptlztaschenbuch. Mit 18 färb. Taf 8 40 u 2.80

Pa «lS, Der Freiheit Hauch Neman 4 —
Rantza«, Der Dritte. Roman 8. —
Schreuk, Seelfergerlichr Briefe. Bd II 3. —
Ursprung , Der biplumattfche, des NrtegeS 1870

bis 1871. Hr»g. „ m Kranzös. MinisteriumBand I 0 —
Zu beziehen durch die « . Nt. «»»»«r -schr Buchhdlg-, Nagold.

„Schtvrger Wüste-- wnrde »o» jeher eine große zur Ott-
schaft Schwege bei Osnabrück gehörige anmeerig» Ordlandfläch»
genannt, well fir so gut wie kein»Srträge lieferte! Durch Trocken»
legung und unter reichlicher Verwendung von Lhowarmehl und
Pali ist diese Wüste jetzt in bestes Wiefenland nmgewandelt worden,
auf welchem Srträge von 86—60 und noch mehr Doppelzentner pr«
Hektar geerntet werde», und zwar »tu Heu»on vorzüglicher Fntter-
qualität.

Wttter«»g<»orhe»sa>«: Donuerstog, dtv SS Gept.
Zteml. het , lirck.. moig-r» ßs,k. Nedrle. ereftlich kühl.

Hiqu das PlavderstüLcheu Nr. 88
uud der Schwäbische Landwirt Nr. 18.

Druck uud Verlag der G. W. Zalsrr 'scheu Vuchdruckeret (S» u
Zaiser) Nagold.- Für die Redaktion verantwortlich: M. Paar.



Mat »kd.

Eicheneu. tannene Schnittware«.
«strai«, sowie

ZZrennhotz
rwpfikhlt

_Mlh . 8enL » Aampffägewerk.
N a U o 1 v.

«« srmm>-EMs>hiftk>
tluter»etchveter»« krvst wrge» Aufgabe»er Brauereia« Mo «-

t«>, da» LS. Geptd ». LSI« , vo» vor« . S Uh» a», gegen
»arzahi ««, solgmde Vrgeustüude:

Ca. 25 Stück teilweise bereits noch»eue Mer-
Mer (500- 900 Liter haltend), 5 eichene Käröot-
ttche (13—25 Hektoliter haltend), 1 eisern. Maisch-
Solttch mit neuen Seulbödes (6 Ztr. Schüttung),
1 eisern. Kühlschiff mit etwa 17 M, 1 kupserue
Merpfanne, 1 messingene MLmaischpumpe, 1 Mer-
pumpe nebst einigen Merschkäuchen, Jitter mit
Luftpumpe, komplett,

wozu Liebhaber riulabrt

Ulbert5tockivger, z. M. M '.

Großer Verdienst
von ra. 6000 Mark pr» Jahr ist zn verdienen durch da»
Alleiavrrkanfsrecht eines rrstklasfigrn Patents vornehmer Art.
Sestrmpsahlenr Herren, die eine Juterrsteu-Lautia» von ra. 200
Mark zu rrlesten hadru, werden als Nertreter für die einzelne«
Srzirkr in Württemberg angesteüt. »christliche Sewerdunge« find
rinzureiche» unter Chiffre8. 3. 4546 so RuSolt Rosse.
8tuttgart.

k"
8
88
8

S

»

plan abonniert jeckerreit auf ckss
kcköntle unä billigte
^amMen -dSitzblatt

Vleggenckorfer-Vtätter
Münckens s > Leitüttrikt kür Humor unä NunU
s > vierteljäkriiär iz Nummem nur M. 3.- - «s

Nbonnement bei allen Sudiiisncklungen unä
poltanltrlten verlangen Sie eine öratis -probe-
Nummer vom Verlag müncken. rkeatinerltr. 41

Kein Velucker cler Ltaäk Mnären
lallte es versäumen, äie in äen Näumen äer keäaktion,
riiestinerltrahe 47-n bekinälicke. äußer» interessante Nus-
lrellung von vriginalreicknungenäer Pleggenäorfer-Llätter

ru belicktigen.
AM- rägliä, geössnet. Lintritt kür jeckermann kreit

«US»» « » -» » « » -» » « ->» »» » «

Lire « »»»»»«^ «»«e «e«» .

Vŝ 0-1°

6iM -klMMli8M8
Isvdias, keNsuodt, Aagsi-, llalsIviSoo,Slulauär.,Llasou-,Iffiereo-,Kallvust.usv.

Irüttrrck'r ettronevrrMr
Ver1»nxoa 8iv ditto?rodsü Natur-6it-
rouonsatt nodst .̂nvsivnoxu Dank- -im-a»»

aedroidvn vieler 6lsdvilt«r gratisa. franko, oäsr Satt von es.80(litronon 3,26, v. e» 120 6itr.5.50 franko. —(Naednalunv30 wodr). 2u Lüvdonsvevkoou. Laraituug orkrtsvkonS.llmouLävu nllsntdsdrl.
Nsinr. Vrültsavd, Larliu0. 34, LönizsdorssvrstrLsvo 17.
Inoksrant kürsti. üokdaltnnzsn. Klar sollt mit ktomlloN. V.
ü 8HLU>IHSffiS»»NgIL ^»ile Ibnen mit, ds»s iob Si« Oitronensakt-

Kurb«oud«t Lade, iob küble mied veranlasst,Ibnenm besten Dank ansruspr. leb batte ein sebr grosses beiden, sobonviel« dakre Nickt vaä KIievNatisl«» mit sebr grossen Ossokwnlsten, was sieb
bis jetrt bereit»»lies verloren bat. lob bin jetst 56  dakre alt n. lob küble
mieb so, dass ivb Klande, lob werde Wieder junx. deder ss'aK dringt mirkörende, iek kann lauken wieder wie janx- dedem meiner beidsnsLenossen
kann iob dis Lar empkeblen, denn was ivb dnrobxemaebt baded'ax undHaobt, jstrt bin iek ein xans anderer Uenseb nsw.

» . v . Oberbausen bei^uxsdurx.

Ra,«Id.

1 Acker
(ca. 28  Ar ) au der Calwerstraße
hat zu »« Pachte«.

«Sdelr.
Etuige Zrntvrr
M - stobst

»erko»ft d. Obkg».
Nagold.

Ll» auf b«u Ramr« Hrktor
xehroder jstuĝ er

Wolfs-
hrrud

hat fich in bau letzten
Laste»

verkaufen.
«er u»tr deusrlbe« betfchaffeu

»der Sb« drffe» » rrblrtb Mitteilung
«acht» kau», erhitlt velohuuug.

L, »is R ««tschler,
Gpiuu« eibeßtze».
Itagolli.

Kfektrifche

IS8vllSNlsMPSN
f» »ttfchtedeuu AussSZruug, u»d

Lrrairbatterie»
kn«ur ante? QnaNtSt rwpftrhlt

g. Xlhzer , Uhr« acher.

Gkld-Geftch.
«Vf 4000  f «cht

1SV0 M.
ans II . Sicherheit aus»

zauehureu. Wruu erwSuscht, kann
»oche!» BSrge gestellt» erdru.
Bov w?m? fast dir Exveb. d. M.

MdeMjlMi
kauft überall jede» Qaasts«

IM Mhk. W t. 8.
Nagold.

Suche zur HLeifezeit
300 Imtuer

iu grSßneu Post«« z« kaufe«.m. «erst,
O)st« »ud Sr «üsehaodlu«g.

MstWsch.
LSchtiste, Mädchm sü, «Sch»und

Hausarbeit safort oder auf 1. Ott.
gefacht.

Zu erfrage« 1« der «gp. d. Bl

k8ckuk- ;
putrmiUe!̂

Ragolb.
Verlaufe zwei erst«al» trstchtige

LP>m
ktztra fchöue» Schlags

G . G »ü»i»grr.

Eleklrisihes WMit
Nagold. -

patentiertes Verfahren gegen alle Arten von!
Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden , Nieren - und
Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen.

- « icher, Heilerfolge. -
WM- A»ß«r G,»»t«a0 ist b«r « ab lebe« Tag gr-ffoet«ad

>ladet »«« Besuch ergebenst«i«
vunl 8vkALrrlcopf.

vonnerwetter
»i« elegant ste find! Dar ist wohl
schon wieder elu ganz neues weißes
«leid, » eit gefehlt, mein»« jähriges
ist er. ober wir habe« es mit SlsunuerS
Seife uub Seiseupslver gewaschen,
da ist er kri» « »über, weuo es
wieder ausstrht wie fuukeluagelue».

UagolS.

»LuwuußsverkLut
in

Herrenavzüge«, «.»-
Wurschen- u. Knabenanzügen,

-in Stoff und Hrikot, .
Gtoffhsssn von 3 au,

e»gl . Lederh »se« von 2 ^ a »,
M «her «« iO ' e« vrs 3 an,

empfiehltk alle« Wreistagen

SIrri « , ISrnsll.

Nagold.
Einen«och«icht lange neu ge-

kaufte»
Leim-«. Fomnier-
verkauft uwsttudehalbrr billig

Aätzner.

SS«
Mehl

trocken«sd abgesteSt 8 per T«dtk>
Meter bis «ms»eitere» gibt ad

DeutscheL»eala-3»dnstrie
Negier H Lrev,

«ilhh - r,, »iirttemd.
M Leies. N' . ». >

Uagolä.

iu Silber, »nfitdert und Britauuia
von 15 a« empfiehlt

« . « lager, Uhrmacher.

ch»s mooero«
Wssenmilts!

ia ti»8d«r dille-sr
jm 6 «dr »uck . vnsckLUiick»

Keil «»r «niieri
blonb«!4,Oo.,Oiisssläoci

»»rk p,drik »ncen von

Nagold.
L e"st« a!» trächtiaeMutter-

schweine
setzt dem»erkauf aus.

Küfer He««e.

Henkel S
8leic !i - 5ocks

de» Stadt « «goldr
» «Kurten: Ulara. Tochter deS Johan, «»

»utikuust . Uüfnr . »,n 1». » «pt.Tophi« »mtli«, Locht«» dr» Ernst
Friedrich Hirth,«mtr,«rfchtrselr»tar»iu »müud. Deu 14  Tept.
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